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 I. Bücher, selbständige Schriften, Kommentarbeiträ ge 
 
  
 1. Das Anwartschaftsrecht - ein Beispiel sinnvolle r Rechtsfortbildung?  

Dissertation Bielefeld 1977. Verlag Duncker & Humblot, Berlin 1977. 145 Seiten. 
 
 2.  Von der schutzgesetzlichen Unterlassungsklage zur Verbandsklage.  Verlag J. C. B. 

Mohr (Paul Siebeck), Tübingen 1992. 107 Seiten.     
   
 Die Kernthesen dieser Publikation waren Gegenstand eines am 21.10.1991 gehaltenen Vortrags im Institut für 
 Prozessrechtliche Studien an der Universität Athen.  
 
 Rezensionen: Pfeiffer, ZZP 106 (1993), 546 - 553; Kopp, DVBl 1994, 602 f. 

  
 3.  Gegenseitige Verträge in Konkurs und Vergleich.  

Habilitationsschrift Bielefeld 1984. J. Schweitzer Verlag (inzwischen Luchterhand), 
München 1985. XIX + 521 Seiten. 
 
 Das auf S. 412 ff., 460 ff. dieses Buches kritisierte Vorhaben einer Übernahme des vergleichsrechtlichen 

 Gegenseitigkeitsprivilegs (' 36 Abs. 1 VerglO) in das neue Insolvenzrecht wurde später aufgegeben. 
 

 Rezensionsabhandlung: Henckel, ZZP 99 (1986), 419 - 445. 
 

 4. Gegenseitige Verträge im neuen Insolvenzrecht.  
Zugleich 2. Auflage des unter I 3 genannten Buches. Luchterhand-Verlag, 
Neuwied/Kriftel/Berlin 1998. XX + 493 Seiten. 

 
 Rezension: Adam, DZWIR 1999, 217 - 219. 

 
 5. Gegenseitige Verträge im neuen Insolvenzrecht, 3. A uflage 2001.  

Luchterhand-Verlag, Neuwied/Kriftel/Berlin, XXV + 626 Seiten.  
 
Eine PDF-Datei dieser Auflage ist einsehbar unter 
http://www.jura.uni-tuebingen.de/professoren_und_dozenten/marotzke/zur%20person/habilitationsschrift 

 
 Der in diese Auflage neu aufgenommene ' 14 (S. 531 ff.: Das Vertragsrecht des Eröffnungsverfahrens) war 
 Gegenstand eines im Jahr 2001 gehaltenen Vortrags auf der Karlsruher Frühjahrstagung der 
 Arbeitsgemeinschaft Insolvenzrecht und Sanierung des Deutschen Anwaltvereins.  
 
 Rezension: Fuchs, ZInsO 2002, 321 f. 
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   6.  Mitarbeit an J. von Staudingers Kommentar zum  Bürgerlichen Gesetzbuch: 
 

   a) 12. Auflage 
     aa) "Erbfolge."  Kommentierung des ' 1922 BGB. Berlin 1988 (Vorauflage: 1954). 

133   Seiten. 
     bb) In dieser Auflage gemeinschaftlich mit Gerhard Otte: "Annahme und 

Ausschlagung der Erbschaft. Fürsorge des Nachlaßger ichts."  
Kommentierung der '' 1942-1966 BGB. Berlin 1979 (Vorauflage: 1954). 94 
Seiten. 

     cc) "Haftung des Erben für die Nachlaßverbindlichkeite n."  
       Kommentierung der '' 1967-2017 BGB. Berlin 1982 (Vorauflage: 1954). 288 

Seiten. 
     dd) "Rechtsverhältnis zwischen den Erben und den Nachl aßgläubigern."  
       Kommentierung der '' 2058-2063 BGB. Berlin 1987 (Vorauflage: 1954). 62 

Seiten. 
 
    b) Weitere Auflagen 
     aa) Die 13. Bearbeitung ist teils 1994, teils 1996 erschienen. Insgesamt 670 Seiten 

('' 1922, 1958-2017, 2058-2063 BGB). 
     bb) Die 14. Bearbeitung ist teils 2000, teils 2002 erschienen. Insgesamt 739 Seiten 

('' 1922, 1958-2017, 2058-2063 BGB). 
cc) Die 15. Bearbeitung ist teils 2008, teils 2010 erschienen. Insgesamt 788 Seiten 

('' 1922, 1958-2017, 2058-2063 BGB). 
 

 7.  Mitarbeit am Heidelberger Kommentar zur Insolve nzordnung.  C. F. Müller Verlag,   
 Heidelberg. 

a) 1. Auflage 1999: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 146 Seiten.  

b) 2. Auflage 2001: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 163 Seiten. 

c) 3. Auflage 2003: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 185 Seiten. 

d) 4. Auflage 2006: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 245 Seiten. 

e) 5. Auflage 2008: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 280 Seiten.  

f) 6. Auflage 2011: Kommentierung der '' 103-112, '' 115-119 und '' 315-334 
InsO. 303 Seiten. 

 
 
 8. Das neue Insolvenzrecht - dargestellt am Beispie l der Mobiliarsicherheiten.  

Schriften der Juristischen Gesellschaft Mittelfranken zu Nürnberg e.V. Heft 12, 
Regensburg 1999. 36 Seiten. 

 
 Die Schrift beruht auf einem Vortrag vor der Juristischen Gesellschaft Mittelfranken zu Nürnberg e.V. am 9. 11. 
 1998. 
 
 Rezension: v. Wilmowsky, ZZP 114 (2001) 385-387. 

 
 
 9. Das Unternehmen in der Insolvenz: Fortführung un d Veräußerung zwischen 
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Eröffnungsantrag und Berichtstermin.  Luchterhand-Verlag, Neuwied/Kriftel 2000, 
XIV + 108 Seiten. 
 
 Das Buch beruht auf einem im November 1999 gehaltenen Vortrag auf der Berliner Herbsttagung des 
 Arbeitskreises der Insolvenzverwalter Deutschland e.V.. 
 
 Rezension: Möhlmann-Mahlau in www.krisennavigator.de/akbt0900.htm. 

 
 
 
 
 II. Beiträge in Zeitschriften, Festschriften und S ammelwerken  
 
 
 1.  Das Konkurrenzverhältnis von '''' 17 und '''' 24 KO - ein Scheinproblem.  JZ 1977, 

552 - 554 (auf S. LII des Jahrgangsbandes die Berichtigung zweier sinnentstellender 
Druckfehler). 

 
 2.  Das Anwartschaftsrecht als methodisches Problem . JA 1977, 429 - 436. 
 
 3. Kurzbeiträge in den Juristischen Arbeitsblättern , Rubrik "Erläuterte 

Entscheidungen, Zivilrecht": 
 

JA 1978, 645 f.; 1979, 43 f., 94 f., 322 f., 458 ff.; 1980, 109 f., 243 f., 525 ff., 603 f. 
 
 Die Beiträge in JA 1979, 322 f., 458 ff. sind nochmals abgedruckt in JA-Sonderheft 4 (Entscheidungssammlung 
 Zivilrecht, 1982), S. 59 f., 63 ff. 

 
 4.  Öffentlichrechtliche Verwertungsmacht und Grund gesetz.  Ein Beitrag zu den 

Zwangsvollstreckungstheorien. NJW 1978, 133 - 137. 
 
 5.  Der Einfluß des Konkurses auf vor Verfahrenserö ffnung getätigte 

Vorauszessionen.  KTS 1979, 40 - 52. 
 
 6.  "Höferechtliche Tendenzen" und dogmatische Lösu ngen bei der Beerbung des 

Mitglieds einer offenen Handelsgesellschaft.  AcP 184 (1984), 541 - 583. 
 
   Erweiterte Fassung eines im Wintersemester 1983/1984 gehaltenen Vortrags vor der Juristischen Fakultät der 

 Universität Konstanz. 

 
 7.  Rechtsnatur und Streitgegenstand der Unterlassu ngsklage aus '''' 13 UWG. Zur 

Problematik des parallelen oder zeitversetzten Vorgehens mehrerer Berechtigter 
gegen dieselbe Person. ZZP 98 (1985), 160 - 199. 

 
   Erweiterte Fassung des am 8.2.1984 gehaltenen Habilitationsvortrags vor der Juristischen Fakultät der 

 Universität Bielefeld 
 
 8. Rezension  zu Baumbach/Lauterbach/Albers/Hartmann, Zivilprozeßordnung mit 

Gerichtsverfassungsgesetz und anderen Nebengesetzen , 43. Aufl., München 
1985. ZZP 98 (1985), 458 - 460. 

 
 9.  Rezension  zu Walker, Der Vollzug der Arbeitgebererbfolge mit einem 

vermeintlichen Erben , Berlin 1985. AcP 186 (1986), 316 - 321. 
  



4 

 

  
 10. Die Mitgliedschaft in einer offenen Handelsgese llschaft als Gegenstand der 

Testamentsvollstreckung.  JZ 1986, 457 - 469. 
 
 11. Die Aufhebung grundpfandrechtsbelasteter Eigent umsanwartschaften.  

Rezensionsabhandlung zu BGHZ 92, 280. AcP 186 (1986), 490 - 517. 
 
12. "Dingliche" Wirkungen der Gläubiger- und Konkur sanfechtung.  KTS 1987, 

1 - 25. 
 
13. Urteilswirkungen gegen Dritte und rechtliches G ehör.  ZZP 100 (1987), 164 - 211. 
 
   Erweiterte Fassung der öffentlichen Antrittsvorlesung vor der Juristischen Fakultät der Universität Konstanz am 

 8.7.1986. 
 
14. Die Nachlaßzugehörigkeit ererbter Personengesel lschaftsanteile und der 

Machtbereich des Testamentsvollstreckers  nach dem Urteil des 
Bundesgerichtshofs vom 14. Mai 1986 (BGHZ 98, 48). AcP 187 (1987), 223 - 246. 

 
15. Forderungszuständigkeit des Konkursverwalters a ls ungeschriebene 

Voraussetzung der '''''''' 17 Abs. 1, 59 Abs. 1 Nr. 2 Alt. 1 KO.  ZIP 1987, 1293 - 1304. 
 
16. Rechtsprobleme des Gläubigerzugriffs auf anfech tbar zedierte Forderungen des 

Schuldners.  Rezensionsabhandlung zu BGHZ 100, 36. KTS 1987, 569 - 596. 
 
17. Rezension  zu Böhle-Stamschräder/Kilger, Anfechtungsgesetz , 7. Aufl., München 

1986 und Böhle-Stamschräder/Kilger, Vergleichsordnung , 11. Aufl., München 1986. 
ZZP 101 (1988), 472 - 477.  

 
18. Das Zurückbehaltungsrecht im Konkurs des Gegner s. JA 1988, 117 - 126 und 176 

- 183. 
 
19. Drei Ziele unter einem Hut? Neue Hinweise des B GH zur Gestaltung der 

Gesellschafter-Nachfolge.  JR 1988, 184 - 189. 
 
20. Zwangsvollstreckung in Gesellschaftsanteile nac h Abspaltung der 

Vermögensansprüche.  ZIP 1988, 1509 - 1525.   
   
   Vortrag vor der Juristischen Fakultät der Universität Erlangen-Nürnberg. 
 
21. Insolvenzrechtsreform und Anfechtungsrecht.  ZfG 1989, 138 - 149. 
 
22. Wie pfändet man Miteigentumsanteile an beweglic hen Sachen?  

Erlanger Festschrift für Karl Heinz Schwab, 1990, S. 277 - 303. 
 
23. Vergleichende Anmerkung zu BGHZ 106, 236 und BG HZ 109, 368 über den 

Einfluß des Konkurses auf die Abtretung von Mietzins-, Leasing- und 
Kaufpreisforderungen. JR 1990, 331 - 335. 

 
24. Rezension  zu Burgstaller, Das Pfandrecht in der Exekution , 1988. ZZP 103 (1990), 

101-106. 
 
25. Gemeinsam mit Dorothea Assmann: Anmerkung zu BayObLG, ZfgG 40 (1990), 281  
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betr. Beschwerde gegen Ablehnung einer Eintragung in die Liste der Genossen. 
 
26. Gemeinsam mit Dorothea Assmann: Anmerkung zu LG Berlin, ZfgG 41 (1991), 303  

betr. Beschwerde gegen die Ablehnung des Registergerichts, die Übertragung des 
Geschäftsguthabens in die Liste der Genossen einzutragen. 

 
27. Die Behandlung der "schwebenden Rechtsgeschäfte " im Referentenentwurf 

einer Insolvenzordnung.   
 
   Im Frühjahr 1990 gehaltener Vortrag auf der Würzburger Arbeitstagung der Vereinigung der 

 Zivilprozeßrechtslehrer zum Referentenentwurf einer Insolvenzordnung. Veröffentlicht in: Leipold (Hrsg.), 
 Insolvenzrecht im Umbruch, 1991, S. 183 - 196.  

 
28. Die logische Sekunde - ein Nullum mit Dauerwirk ung?  AcP 191 (1991), 177 - 200.  
 
   Erweiterte Fassung der öffentlichen Antrittsvorlesung vor der Juristischen Fakultät der Universität 

 Erlangen-Nürnberg am 12.12.1990. 
 
29. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 25. 10. 199 0 (BGHZ 112, 356) betr. die 

Frage, ob Arrestbefehle "vollstreckbare Schuldtitel" i. S. d. ' 2 AnfG sind. JR 1991, 376 
- 378. 

 
30. Das Wahlrecht des pflichtteilsberechtigten Erbe n bei ungünstigem Testament ( '''' 

2306 BGB).  AcP 191 (1991), 563 - 585. 
 

 Die auf S. 584 f. formulierten Einwände gegen Struktur und Inhalt des ' 2306 BGB wurden gegenstandslos mit 
 Inkrafttreten des ' 2306 BGB n.F. am 1. 1. 2010. 

 
31. Rezension  zu Hüfner, Testamentsvollstreckung an 

Personengesellschaftsanteilen . Zugleich ein Beitrag zum  Verhältnis von 
Organisations- und Vermögensrecht, 1990. ZHR 155 (1991), 81 - 84. 

 
32.  Gemeinsam mit Sabine Kick: Rezension  zu Kübler (Hrsg.), Neuordnung des 

Insolvenzrechts , 1989. ZZP 104 (1991), 100 - 108. 
  
33. Haftungsverhältnisse und Probleme der Nachlaßve rwaltung bei der Beerbung 

des einzigen Komplementärs durch den einzigen Komma nditisten.  
Rezensionsabhandlung zu BGHZ 113, 132. ZHR 156 (1992), 17 - 44.  

 
34. Die Anfechtbarkeit von Vollstreckungsmaßnahmen wegen Benachteiligung 

konkurrierender Gläubiger: Vorschläge für ein neues  Anfechtungsgesetz und 
für eine künftige Insolvenzordnung.  ZZP 105 (1992), 451 - 456. 

   
   Vor trag auf der Tagung der Vereinigung der Zivilprozeßrechtslehrer in Bonn, 1992.  
         Fortsetzungsbeiträge unten Nr. 78 f., 83. 

 
35. Rezension  zu Riering, Gemeinschaftliche Schulden , 1991. ZZP 105 (1992), 537 - 

542. 
 
36. Erster Kontakt mit dem Sachenrecht.  JuS 1993, 916 - 919. 
 
37. Der Einfluß des Insolvenzverfahrens auf Restitu tionsansprüche nach dem 

Vermögensgesetz.  Zugleich ein Plädoyer für mehr insolvenzrechtliches  Denken 
bei der Wiedergutmachung staatlichen Unrechts in de r ehemaligen DDR.  ZIP 
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1993, 885 - 896.  
 
   Vortrag vor der Juristischen Fakultät der Universität Göttingen am 8.12.1992. 

 
38. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 22. 10. 199 2 (BGHZ 120, 61) betr. 

insolvenzrechtliche Behandlung von Abfindungsansprüchen eines LPG-Mitglieds 
wegen zu DDR-Zeiten geleisteter Inventarbeiträge. ZfgG 44 (1994), 154 - 157. 

 
39. Gemeinsam mit Sabine Kick: Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 30.9.1993 

(BGHZ 123, 320) betr. den Begriff der "Bardeckung" und dessen 
anfechtungsrechtliche Konsequenzen. JR 1995, 106 - 108. 

 
40. Rezension  zu Kilger/Schmidt, Konkursordnung (mit 

Gesamtvollstreckungsordnung) , 16. Aufl. 1993, ZZP 108 (1995), 411 - 413. 
  
41. Der Einfluß des Insolvenzverfahrens auf Auftrag s- und 

Geschäftsbesorgungsverhältnisse.  Festschrift für Wolfram Henckel, 1995, S. 579 - 
591. 

 
42. Der Eigentumsvorbehalt im neuen Insolvenzrecht.  JZ 1995, 803-814. 
 
   Erweiterte Fassung der öffentlichen Antrittsvorlesung vor der Juristischen Fakultät der Universität Tübingen am 
   30.5.1995. 
 
 

43. Die dinglichen Sicherheiten im neuen Insolvenzr echt.  Vortrag auf der Tagung der 
Vereinigung der Zivilprozeßrechtslehrer in Münster 1996; publiziert in ZZP 109 (1996), 
429-471; Diskussionsbericht a.a.O. 488 f., 491. 

 
   Vorgetragen im Jahr 1996 auf der Tagung der Vereinigung der Zivilprozeßrechtslehrer in Münster und, mit 

 Aktualisierungen und Reformvorschlägen, im Jahr 2000 auf der Nürnberger Herbsttagung des Arbeitskreises 
 der Insolvenzverwalter Deutschland e.V. 

 
44. Gemeinsam mit Kirsten-Pia Hansen: Rezension  zu Weitemeyer, 

Ordnungsrechtliche Maßnahmen im Konkursverfahren , 1995. ZZP 110 (1997), 
257-264. 

 
45. Weitestmögliche Sicherung des Fortbestands von Unternehmen? - Ein 

Zwischenruf zum geplanten '''' 131 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 HGB.  ZEV 1997, 389-391. 
 
46. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 20.3.1997 ( BGHZ 135, 140) betr. die 

Konkursfestigkeit von Verfügungen über Kontoguthaben. JR 1998, 31 f. 
 
 
47. Die insolvenzrechtliche Kündigungssperre ( '''' 112 InsO).  Festschrift für Wolfgang 

Zöllner, 1998, S. 1193-1202. 
 
48. Die Wohnraummiete in der Insolvenz des Mieters.  KTS 1999, 269 – 289.  
 
   Wenig später kam es zur Einfügung des heutigen ' 109 Abs. 1 Satz 2 InsO; vgl. auch unten Nr. 54. 

 
49. Rezension  zu Dauner-Lieb, Unternehmen in Sondervermögen , 1998, AcP 1999 

(1999), 615 - 627. 
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50. Unternehmensfortführung und Eingehung von Verbi ndlichkeiten während eines 
schwebenden Insolvenzantrags.  Zweite Erlanger Festschrift für Karl Heinz Schwab, 
2000, S. 65 - 92. 

 
51.  Anmerkung zu dem Beschluss des BayObLG vom 7. 10. 1999 (BayObLGZ 1999 

Nr. 68) betr. Haftung der Erben eines Wohnungseigentümers für die nach dem Erbfall 
fällig werdenden Umlagen. ZEV 2000, 151-155. 

 
52.   Vorwort zu Robert Häcker, Abgesonderte Befriedigung  aus Rechten, 2001.  
 
53.  Unabhängiger Insolvenzverwalter, Gläubigerauto nomie,   

 Großgläubigerhypertrophie . Zum neuen Gesetzentwurf der Bundesregierung. ZIP 
 2001, 173 f. 

 
54.   Änderungs- und Ergänzungsbedarf bei '''' 109 und '''' 313 InsO. Zu dem am 20. 12. 
   2000 verabschiedeten Gesetzentwurf der Bundesregierung. KTS 2001, 67 - 72. 
 
55.  Vorschläge zur Änderung des Unternehmensinsolvenzre chts.  Gemeinsam mit 

Jürgen D. Spliedt, Heinz Vallender und dem Arbeitskreis der Insolvenzverwalter 
Deutschland e.V.; erarbeitet in mehreren Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen 
des Arbeitskreises. NZI 2002, 3-15. 

 
56.  BGB und InsO: zwei neue Leistungsstörungsrecht e im Widerstreit.  KTS 2002, 

1-51.  
 
    Vorgetragen vor dem Kölner Arbeitskreis für Insolvenz- und Schiedsgerichtswesen e.V. am 5. 3. 2002. 
 
57. Kein Gewährleistungsausschluss bei der Veräußer ung beweglicher 

Massegegenstände an Verbraucher?  ZInsO 2002, 501-510.  
 
   Vorgetragen auf der Zweiten Insolvenzrechtlichen Jahresarbeitstagung des Deutschen Anwaltsinstituts 

 e.V. in Berlin und auf der Düsseldorfer Herbsttagung des Arbeitskreises der Insolvenzverwalter 
 Deutschland e.V. (jeweils 2002). 

 
58. Vorwort zu Sirko Harder, Insolvenzrechtliche Su rrogation, 2002.  
 
59. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 11. 9. 2002  - XII ZR 187/00 betr. die 

Rechts- und Parteifähigkeit der Erbengemeinschaft. ZEV 2002, 504 ff. 
 
60. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 25. 4. 2002  - IX ZR 313/99 (BGHZ 150, 

353) betr. eine neue Theorie für die Behandlung gegenseitiger Verträge in der 
Insolvenz. ZZP 115 (2002), 501 ff. 

 
61. Vorwort zu Christoph Kalkschmid, Immobilienleas ing in der Insolvenz, 2003.  
 
62. Reformbedarf im neuen Insolvenzrecht.  Wandel der Rechtsordnung, 

Ringvorlesung der Juristischen Fakultät der Universität Tübingen im Wintersemester 
2001/2002, Tübingen 2003, S. 35-43. 

 
63. Das Erbenglück des insolventen Schuldners.  Ein Fall aus der Praxis. ZVI 2003, 

309-319. 
 
64. Gläubigerautonomie - ein modernes Missverständn is.  Festschrift für Hans-Peter 
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Kirchhof, 2003, S. 321-354.  
 
   Zeitgleicher Teilabdruck durch denselben Verlag in ZInsO 2003, 726-732. Der Festschriftbeitrag beruht auf 

 einem Vortrag zum Thema AAAADie Organe der Gläubiger und die richtige Balance d er Macht @@@@, den der 
 Verfasser am 21. 2. 2003 auf der Wiener Frühjahrstagung der Arbeitsgemeinschaft Insolvenz und Sanierung 
 des Deutschen Anwaltvereins gehalten hat. 

 
65. Marktkonformität und Gläubigergleichbehandlung in der vorläufigen 

Insolvenzverwaltung.  ZInsO 2004, 113-119 und 178-187. 
 

 Einzelne Aspekte dieses Themas waren Gegenstand eines Vortrags über AAAABegründung von 
 Insolvenzvorrechten während des Eröffnungsverfahren s@@@@, den der Verfasser am 15. 5. 2004 auf der Vierten 
 Insolvenzrechtlichen Jahresarbeitstagung des Deutschen Anwaltsinstituts e.V. in Köln gehalten hat. 

 
66. Die Amtsbezeichnung und die Haftung des AAAAschwachen @@@@ vorläufigen 

Insolvenzverwalters.  Festschrift für Gerhart Kreft, 2004, S. 411-426. 
 

67. Die Patronatserklärung in der Krise.  Anmerkung zu dem Urteil des LG München II 
vom 25. 2. 2004 - 5 O 6088/02. ZInsO 2004, 601 f. 

 
68. Treuhandkonto und '''' 181 BGB im Insolvenzeröffnungsverfahren Hamburger 

Prägung.  Anmerkung zu dem Beschluss des AG Hamburg vom 22. 4. 2004 - 67 c IN 
46/04. ZInsO 2004, 721-724. 

 
69. Die Freistellung von Arbeitnehmern in der Insol venz des Arbeitgebers.  Insolvenz 

& Vollstreckung (AInVo@) 2004, 301-316. 
 
70. Neues Supervorrecht für Banken durch die Hinter tür? Stellungnahme zum 

geplanten neuen '''' 108 Abs. 2 InsO.  ZInsO 2004, 1063 f. 
 

 Dieser und der unter lfd. Nr. 71 genannte Folgebeitrag haben bewirkt, dass der im Referentenentwurf der 
 Bundesregierung vom 16. 9. 2004 vorgeschlagene neue ' 108 Abs. 2 InsO nur mit starken Einschränkungen - 
 Beschränkung auf die Insolvenz des Darlehensgebers  - in Kraft gesetzt wurde (Art. 1 Nr. 17 lit. b des Gesetzes 
 zur Vereinfachung des Insolvenzverfahrens, BGBl. I 2007, 509). 

 
71. Darlehen und Insolvenz - Kritik eines Gesetzgeb ungsvorschlags des BMJ.  ZInsO 

2004, 1273-1283. 
 Kommentar: wie zu lfd. Nr. 70. 
 

72. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 8. 12. 2004  - IV ZR 199/03 (BGHZ 161, 
281 ff.)  betr Nachlassinsolvenz-Antragspflicht des Erben während schwebenden 
Prätendentenstreits im Erbscheinsverfahren und anhängiger Nachlasspflegschaft Afür 
die unbekannten Erben@. ZEV 2005, 111 ff. 

 
73. Die Stellung der Nachlassgläubiger in der Eigen insolvenz des Erben.  Festschrift 

für Gerhard Otte, 2005, S. 223-240. 
 
74. Antizipierte Begründung privilegierter Neumasse verbindlichkeiten - das Ende 

des Treuhandkontenmodells?  ZInsO 2005, 561-568. 
 
   Der Beitrag war Teil eines Vortrags vor dem Münchener Fachkolleg für Insolvenzrecht am 18.3.2005 sowie 

 eines Vortrags auf der Vierten Oberbayerischen Insolvenzrechtstagung am 1. 7. 2005. 
 
75. Anmerkung zu dem Urteil des OLG Köln vom 2. 2. 2005 - 2 U 72/04 betr. 

prozessuale Geltendmachung von Pflichtteilsansprüchen bei gleichzeitiger 
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Testamentsvollstreckung und Gesamtvermögensinsolvenz des Erben. ZEV 2005, 
310-311.  

   Inzwischen hat der BGH in der Sache entschieden: BGHZ 167, 352 ff. 
 
76. Masseschuldbegründung im Eröffnungsverfahren - zum Reformvorschlag der 

Bundesregierung.  ZIP 2005, 2144-2148.   
 
 
77. Anmerkung zu dem Urteil des BGH vom 10.2.2005 - IX ZR 211/02 (BGHZ 162, 143 

ff.) betr. Auslegung des '''' 133 InsO.  JR 2006, 25. 
 
78. Die Anfechtbarkeit von Vollstreckungsmaßnahmen wege n Benachteiligung 

konkurrierender Gläubiger.  ZInsO 2006, 7-11. 
 
   Eine durch BR-Drs. 618/05 veranlasste Anschlussuntersuchung zu dem unter Nr. 34 angeführten Beitrag. 
 

 Eine erweiterte Fassung war Gegenstand eines später - am 28.3.2007 - gehaltenen Vortrags vor dem 
 Berlin/Brandenburger Arbeitskreis für Insolvenzrecht e.V.; die Kernthesen des Vortrags sind in Internet abrufbar 
 unter http://www.insolvenzverein.de/archiv/07/Maerz07.htm. 

 
79. Ketzerisches aus der ersten Instanz.  ZInsO 2006, 190-192. 

 Ein durch AG Kerpen, ZInsO 2006, 219 veranlasster Fortsetzungsbeitrag zu lfd. Nr. 78. Das Urteil des AG 
 Kerpen wurde vom LG Köln aufgehoben (OLG Köln, ZInsO 2006, 839 = KKZ 2007, 204 m. Anm. App; vgl. auch 
 LG Köln ZInsO 2010, 2238 m. Anm. Rau). 

 
80. Vorsicht, Elefanten!  ZInsO 2006, 300-303. 
 

   Ein durch den Gesetzentwurf des BMJ vom 8. 2. 2006 veranlasster Fortsetzungsbeitrag zu lfd. Nr. 70, 71. 
 
81. Insolvenzrechtliche Probleme bei Untermietvertr ägen über Immobilien.  ZInsO 
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1148 f.). 



10 

 

 
84. Die insolvenzrechtliche Anfechtbarkeit von Zahl ungen aus einem im Soll 

geführten Konto. Zugleich ein Plädoyer für einen no rmativen 
(Gläubiger-)Benachteiligungsbegriff.  ZInsO 2007, 897 - 908. 

 
85. Die vorzeitige Darlehensrückforderung wegen Ins olvenz des Darlehensgebers.  

Festschrift für Harm Peter Westermann, 2008, S. 427-446. 
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